
Vor allem Vertreter aus der IT-Branche, ins-
besondere zahlreiche Anbieter von Remo-

te-Monitoring- und �Management-Lösungen,
müssen wohl ein echtes Talent dafür haben, Ein-
faches zu verkomplizieren. Sie verdienen sehr
viel Geld durch Kunden wie Sie, indem sie un-
verhältnismäßig schwer zu handhabende Lö-
sungen zu überhöhten Preisen verkaufen – nur
zum eigenen Nutzen und nicht etwa zum Ihri-
gen. Diese Anbieter versuchen, Sie mit zahlrei-
chen nur scheinbar besonderen Produktfunk-
tionen zu beeindrucken – solchen, die objektiv
betrachtet absolut nutzlos sind, da sie Ihre eige-
nen Kunden wiederum gar nicht interessieren.
Ein solches Prinzip trägt nur dazu dabei, dass

der in uns lauernde, zwanghafte »Verkomplizie-
rungsdrang« genährt wird. Mit dem Ergebnis,
dass die Beherrschung der komplexen Features
mehr und mehr Ihrer Zeit in Anspruch nimmt,
Ihren Kunden aber kein oder nur ein geringer
Mehrwert geboten wird. Vielleicht ist daher jetzt
der richtige Zeitpunkt gekommen, innezuhalten,
Bilanz zu ziehen und sich Gedanken darüber
zu machen, ob es nicht einen besseren, sinnvol-
leren Weg des IT-Supports geben könnte – einen
kundenorientierten,  auf gesundem Menschen-
verstand basierenden.

GFI ist der festen Auffassung, dass es in har-
ten Zeiten wie diesen die »Vereinfacher« sind,
deren Anstrengungen von Erfolg gekrönt sein
werden. Dies sind genau die Unternehmen, die
das Können mitbringen, das Wesentliche nicht
aus den Augen zu verlieren. Diejenigen, die mit
einem exzellenten Service begeistern, der sich
dadurch auszeichnet, dass er einfach, durch-
dacht und flexibel ist und Kunden einen echten,
praktischen Nutzwert bietet. Ein Service, der
Sie als verlässlichen Anbieter etabliert und für
kontinuierlich lukrative Erlöse sorgt – nicht nur
kurzfristig, sondern auch über einen längeren
Zeitraum. Wir wollen dabei aber nicht uner-
wähnt lassen, dass die Umsetzung dieses Gedan-
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Werden wir bereits als
Verkomplizierer geboren –   

oder enden wir lediglich als solche?

DOUG WILSON, GENERAL MANAGER, GFI

Wir von GFI Software machen uns
recht häufig Gedanken um das
Thema Kundenorientierung und
Einfachheit und verstehen einfach
nicht, warum vieles so kompliziert
sein muss.
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kens in der Tat ein wenig anspruchsvoller ist.
Doch GFI sieht einen solchen Umstieg als echte
Chance, die inzwischen selbst sehr kleine Un-
ternehmen ergreifen können: dank Cloud-Com-
puting, Software as a Service (SaaS) und einer
wachsenden Anzahl an intuitiven Überwa-
chungs- und Verwaltungs-Tools. Sie ermögli-
chen ein umfassendes Dienstleistungsangebot
und sorgen gleichzeitig dafür, dass Anbieter ihre
Leistungen kostensparend und vor allem einfach
erbringen können.

Alles, was Ihren Service zu sehr verkompli-
ziert, wirkt sich umgehend negativ aus. Bei der
Managed-Services-Implementierung sollte also
nicht von den obigen Grundideen abgewichen
werden. Erst kürzlich habe ich von einem schwe-
lenden Konflikt zwischen zwei MSP-Interessen-
verbänden gehört, in dem es darum ging, wem
denn nun offiziell die Akkreditierung von MSPs
zustehen würde. Als ob es nichts Wichtigeres
gäbe ... Denn welcher Kunde schert sich schon
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Managed Services
Managed Services sollten so einfach
und zielgerichtet wie möglich angeboten
werden. Die Leitgedanken:

� Anbieter finden heraus, was Kunden
wirklich benötigen – durch ein persön-
liches Gespräch. 

� Anbieter setzen auf Technologie, die
ihre eigenen Betriebskosten niedrig
hält.

� Anbieter achten auf eine genaue Kal-
kulierung ihrer tatsächlichen Kosten,
Preise und Margen.

� Anbieter sorgen für einen hohen Be-
kanntheitsgrad ihres Managed-Ser-
vices-Angebots. 

� Anbieter garantieren eine effektive Be-
reitstellung ihrer Leistungen.

� Anbieter achten auf zufriedene Kun-
den – die ihnen die Treue halten und
Umsätze steigern.

als General Manager hauptverantwort-
lich für GFI MAX, ist der Auffassung,
dass VARs und MSPs zurück zu den Ur-
sprüngen des IT-Supports kehren und
die Betreuung kundenorientierter ge-
stalten müssen. »Diejenigen Anbieter,
die ihre Leistungen auf einfache Weise
erbringen, werden auch in der aktuell
schlechten wirtschaftlichen Lage Erfolg
 haben«, so Wilson.

Doug Wilson,

darum? Brauchen wir wirklich weitere Regulie-
rungshüter und Qualifizierungsvorschriften für
ein kundenorientiertes Konzept, das schlichtweg
auf gesundem Menschenverstand basieren soll-
te? Dieses Beispiel ist nur eines von vielen, bei
denen Verkomplizierer am Werk sind.

GFI sieht jetzt die Zeit der »Vereinfacher«
gekommen. Inzwischen kann sich niemand
mehr den Luxus erlauben, Stunden, Tage, Wo-
chen oder Monate auf Planung und Realisierung
von Ideen zu verschwenden, von denen Kunden
nicht oder nur sehr wenig profitieren. Sollten
Sie feststellen, dass die Verwaltung von Remo-
te-Monitoring- und �Management-Tools mehr
Zeit und Energie erfordert, als diese Tools Ihnen
bei der Kundenbetreuung einsparen, dann ist
in der Prozesskette vielleicht doch etwas schief
gelaufen. Wir beobachten seit einiger Zeit eine
stetig wachsende Anzahl von MSPs und IT-Un-
ternehmen, die sich eine Kehrtwende zum We-
sentlichen hin machen und einfach nur leis-



tungsfähigen IT-Support anbieten. Sie haben
genug davon, Experten für IT-Support-TOOLS
sein zu müssen – und konzentrieren sich wieder
auf ihr grundlegendes Know-how in der Betreu-
ung von KUNDEN zu für sie profitablen Be-
dingungen.  

Managed Services lassen sich weitaus sinn-
voller anbieten: an realen, kundenorientierten
Bedürfnissen ausgerichtet und gestützt durch
eine einfache Implementierung und Verwaltung.
So können Sie sich auf eine neue Qualität von
Service konzentrieren, mit dem Sie Ihren Wett-

bewerbern um Längen voraus sind. Also, sind
Sie ein Vereinfacher? Nein? Nun, dann war es
nett, mit Ihnen als aussterbende Spezies Be-
kanntschaft gemacht zu haben.
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GFI MAX ist eine Lösung zur Fernverwaltung
und -überwachung von IT-Infrastrukturen.
Managed-Service-Anbieter (MSPs), Value-
Added Reseller (VARs) und IT-Support-Un-
ternehmen können mit der GFI-Lösung Kun-
dennetzwerke monitoren und per Fernzugriff
administrieren. Mit GFI MAX erhalten Chan-
nel-Partner die Möglichkeit, ihr eigenes Ser-
vice Angebot um weitere Leistungen ohne
Vorinvestitionen zu ergänzen und beispiels-
weise zeit- und kostenintensive Ad-hoc Ein-
sätze bei ihren Endkunden vor Ort zu mini-
mieren, wodurch die eigenen Ressourcen
besser planbar werden. Die neue Lösung um-
fasst eine umfassende Auswahl an Tools für
Fernwartung, -überwachung und -Support,
mit denen IT-Dienstleister weltweit den rei-
bungslosen Betrieb von Kundennetzwerken
sicherstellen können. Echtzeit-Überwachung
von Systemen, automatisierte tägliche Sta-
tusüberprüfungen (»Health Checks«), Be-
standsverfolgung (»Asset Tracking«), Patch
Management, umfassendes automatisiertes
und personalisiertes Reporting sowie Lösun-
gen zum Remote Support tragen dazu bei,
dass MSPs die Netze ihrer Kunden proaktiv
managen und drohende Ausfälle schon im
Vorfeld verhindern können. Darüber hinaus
können IT-Dienstleister ihre Betriebskosten
senken und »Best-of-Breed«-Dienste beim
Support unter eigenen Namen und eigenem
Branding anbieten. Zielgruppe solcher Ma-
naged Services sind vor allem kleine und
mittlere Unternehmen, denen oftmals nicht
die personellen Ressourcen zur Errichtung
und dem Betrieb einer 24/7 Überwachungs-
lösung für Server und Netzwerke zur Verfü-

gung steht. Mit GFI MAX können Integratoren
und Systemhäuser den Mittelstand bei der
Kontrolle seiner Netzwerke jetzt sehr einfach
unterstützen. Voraussetzung für den Service
ist lediglich die Installation eines kleinen
Agents auf jedem zu überwachenden Server
oder Desktop. Auch virtuelle Standorte wer-
den unterstützt – so lassen sich im Dashbo-
ard von GFI MAX auch logisch zusammen-
gehörige, aber geografisch verteilte Systeme
zu einer Gruppe zusammenfassen. Der Ser-
vice überwacht alle gängigen Windows-Ser-
ver und -Clients. Die Lösung geht weit über
das reine Monitoring von Servern und Work-
stations hinaus und ermöglicht die Fernüber-
wachung beispielsweise von RAID-Arrays, Fi-
rewalls, USV-Anlagen, Kopieren, Druckern,
Switches usw. Dabei werden nicht nur Ver-
fügbarkeiten, sondern auch CPU-Last, Spei-
cherauslastungen, Bandbreitennutzungen
usw. überwacht und in Reports übersichtlich
zusammen gefasst. Bei auftretenden Proble-
men oder Überschreitung einstellbarer
Schwellwerte wird der Dienstleister automa-
tisch informiert und kann so umgehend rea-
gieren und die Verfügbarkeit der Systeme si-
cherstellen. Auch die Aktualität von
Virenscannern und der Patch-Stand des Be-
triebssystems können aus der Ferne über-
prüft werden. 
Zudem eignet sich GFI MAX zur Inventarisie-
rung und zur Verwaltung der vorhandenen
Software-Lizenzen. Das integrierte Reporting-
Modul informiert den Endkunden übersicht-
lich aber umfassend über den Status seiner
Systeme und die Aktivitäten des Dienstleis-
ters.

Netzwerke und Server proaktiv verwalten

GFI Software
GFI House, San Andrija Street, 
San Gwann SGN 1612, Malta
Tel. +49-(0)174 344 0541
Fax +44-(0)870 770 5377
info@gfisoftware.de, www.gfisoftware.de


